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Nahrungsgüterwirtschaft festgelegten spezifischen 
Parameter. Darüber hinaus sind zur Beurteilung der 
Investitionen zweig-, erzeugnis- bzw. vorhabenty­
pische Nutzenskennziffern in bezug auf Aufwand, 
Leistung, Nutzen, Bauzeiten und Realisierungsfri­
sten anzuwenden;

— die Zustimmung der Mitgliederversammlung zur 
Kreditaufnahme, bei gemeinsamen Investitionen die 
Zustimmung der Mitgliederversammlungen aller be­
teiligten Genossenschaften;

— die materielle Sicherung der Investitionen ein­
schließlich der Vorlage verbindlicher Preisangebote;

— der von den Genossenschaften zu führende Nach­
weis über den Nutzeffekt der Investitionen;

— die höchstmögliche Beteiligung mit eigenen Mitteln 
an der Finanzierung der Investitionen und die Rück­
zahlung des Kredites in einer ökonomisch begrün­
deten Kreditlaufzeit.

(3) Die Höhe des Kredites wird zwischen den Ge­
nossenschaften und der Bank entsprechend dem Ent­
wicklungsstand der Genossenschaften und den Produk­
tionsbedingungen vereinbart. Die Laufzeit des Kre­
dites und die Höhe der Zinsen richten sich dabei nach 
der volkswirtschaftlichen Bedeutung der Investitionen.

(4) Die Ausreichung des Kredites erfolgt zweckge­
bunden für die einzelne Investition.

(5) Für gemeinsame Investitionen können Genossen­
schaften von der Bank zur Aufbringung ihres finan­
ziellen Anteils Investitionskredite erhalten. Die Bedin­
gungen richten sich nach der materiellen Investition, 
die gemeinsam durchgeführt und finanziert wird.

(6) VdgB-Bäuerliche Handelsgenossenschaften kön­
nen Investitionskredite unter der Voraussetzung auf­
nehmen; daß die an der Investition beteiligten Genos­
senschaften durch Beschluß ihrer Mitgliederversamm­
lung der Kreditaufnahme zugestimmt und die anteilige 
Haftung erklärt haben. Eine Kreditgewährung zur 
Finanzierung der Anteile einzelner Mitglieder kann 
auch gemäß Abs. 5 erfolgen. Die von den VdgB-Bäuer­
liche Handelsgenossenschaften entgegengenommenen 
Spareinlagen dürfen nicht zur Finanzierung von Inve­
stitionen eingesetzt werden.

(7) Für Investitionen, die von General- bzw. Haupt­
auftragnehmern durchgeführt werden und für die nach 
den Rechtsvorschriften Abschlagzahlungen durch den 
Investitionsauftraggeber zu leisten sind, können dem 
Auftraggeber nach planmäßigem Einsatz eigener Mit­
tel Investitionskredite für Abschlagzahlungen gewährt 
werden. Voraussetzung ist, daß die Bedingungen und 
Termine für die Leistung von Abschlagzahlungen im 
Investitionsleistungsvertrag vereinbart und zum Zeit­
punkt der Kreditgewährung eingehalten sind.

(8) Die Kreditgewährung zur Finanzierung des Woh­
nungsbaues an LPG und VEG wird auf der Grundlage 
der Rechtsvorschriften über die Durchführung und 
Finanzierung des Wohnungsbaues durch LPG und VEG 
in gesonderten Bestimmungen geregelt.

§ 4

(1) Die maximalen Kreditlaufzeiten sowie die Zins­
sätze werden wie folgt festgelegt:

maximale Zins- 
Kreditlaufzeit satz

— Investitionen zur Erhöhung bis zu 90% der 
der Bodenfruchtbarkeit normativen 
(ohne Zukauf von Technik) Nutzungsdauer, 
einschließlich Maßnahmen jedoch höchstens 
zur Erhöhung der Ertrags- 25 Jahre 2%
fähigkeit fischwirtschaftlich 
nutzbarer Binnengewässer 
und für den Aufbau agro­
chemischer Zentren

industriemäßige Anlagen 
der landwirtschaftlichen 
Produktion

bis zu 90% der 
normativen 
Nutzungsdauer 2 %

— Investitionen zur Konser- bis zu 90% der
Vierung und Lagerung normativen

Nutzungsdauer 4 %

— Investitionen zur soziali- bis zu 10 Jahren 3 % 
stischen Rationalisierung
von Stallbauten durch Me­
chanisierung und Rekon­
struktion

— Investitionen Technik bis zu 6 Jahren 5 %

— übrige Investitionen bis zu 10 Jahren 5%

(2) Die Laufzeit der Kredite beginnt mit der ersten 
Kreditausreichung. Die jährlich zu leistenden Kredit­
rückzahlungen sind vertraglich zu vereinbaren. Bis zu 
dem Zeitpunkt, an dem der volle Nutzeffekt planmäßig 
eintreten soll (Anlaufzeit), können niedrigere Rück­
zahlungsraten vereinbart werden. Für die Anlaufzeit 
kann für Investitionen zur Erhöhung der Bodenfrucht­
barkeit und industriemäßige Anlagen der landwirt­
schaftlichen Produktion Tilgungsfreiheit bis zu 3 Jah­
ren, für Investitionen zur Konservierung und Lage­
rung bis zu 2 Jahren vereinbart werden. Die tilgungs­
freien Jahre sind Bestandteil der Kreditlaufzeit. In 
begründeten Ausnahmefällen kann die Bank auf An­
trag Rückzahlungsraten ganz oder teilweise stunden; 
die vereinbarte Laufzeit des Kredites darf dadurch 
nicht verlängert werden.

(3) Die Einordnung von Investitionen in industrie­
mäßige Anlagen der landwirtschaftlichen Produktion 
erfolgt entsprechend den Regelungen des Ministers für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft.

(4) Für Investitionskredite wird ein Zinsabschlag von 
0,5 % gewährt, wenn im Kreditvertrag eine Verkür­
zung der Kreditlaufzeit auf mindestens 50% der maxi­
mal zulässigen vereinbart wird. Bei nachträglicher Ver­
einbarung ist der Zinsabschlag ab diesem Zeitpunkt 
anzuwenden.

(5) Die Bank kann Zinsen längstens bis zu dem Zeit­
punkt stunden, zu dem die projektierte Effektivität 
des durch Kredit finanzierten Vorhabens planmäßig zu 
erreichen ist.

(6) Zur Erschließung von Reserven für die Erhöhung 
der Produktion bzw. Senkung der Kosten können In­
vestitionskredite für einen bei der Plandurchführung 
zusätzlich auftretenden Finanzbedarf entsprechend den 
Rechtsvorschriften gewährt werden.


